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Gymnobarbula bicolor (Bruch & Schimp.) Jan Kucera
Zweifarbiges Bärtchenmoos, Barbule rasée
Charakteristische Merkmale: Gymnobarbula bicolor ist anhand folgender Merkmale zu erkennen: (1) Blattbasis mit
verlängerten, orange- bis rostbraun gefärbten Zellen gebildet, die sich den Blatträndern entlang heraufziehen und









































Innerrhoden, Bern, Glarus, Graubünden, Luzern,
Nidwalden, Schwyz, Tessin, Uri, Waadt, Wallis
Naturräume: Alpen
Weltweit: Endemit der Alpen.
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Ökologie
Lebensraum: Kalkfelsen und Felsspalten in alpinen Lagen, alpine Rasengesellschaften; sonnig (jedoch oft auf
Nordseiten).
Substrat: humusreiche Erde (oft in Felsspalten), möglicherweise auch direkt auf Kalkgestein; neutral bis schwach
sauer; trocken bis feucht.
Informationsstand 03.2017
Zeigerwerte
nach Urmi 2010, verändert - Erläuterungen siehe www.swissbryophytes.ch
Feuchtezahl Reaktionszahl Lichtzahl Temperaturzahl
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Beschreibung
Pflanzen: niedere, ziemlich dichte Rasen, oben hellgrün, unten bräunlich. Brutkörper nicht vorhanden.
Blätter: aus eiförmiger Basis lanzettlich, zugespitzt. Blattrand in der Mitte zurückgerollt. Rippe in die Spitze geführt
oder kurz austretend. Zellen papillös. Blattbasis mit auffälligen, verlängerten, orange- bis rostbraun gefärbten Zellen,
die sich den Blatträndern entlang heraufziehen. Rippe im Querschnitt mit 1 Lage Deuter und nur 1-2 Lagen dorsaler
Stereiden.
Gametangien und Sporophyten: Perichaetialblätter röhrig zusammengedreht. Seta lang, rotbraun. Kapseln häufig,
rotbraun, aufrecht, zylindrisch. Peristom fast vollständig reduziert. Sporen gross, über 20 µm (bei allen Arten von 
Barbula, Hydrogonium und Streblotrichum viel kleiner).
Informationsstand 03.2017
Bilder
Weitere Bilder von Merkmalen dieser Art auf www.swissbryophytes.ch
Habitus / feuchte Pflanze
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Habitus / feuchte Pflanze
©  Michael Lüth
Habitus / trockene Pflanze
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Blatt / Blattquerschnitt
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Blatt / Perichaetialblatt
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Stämmchen / Querschnitt
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Zellen / Blattmitte
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Zellen / Blattmitte
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Zellen / Blattspitze
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Zellen / Blattrand
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Zellen / Blattrand
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Zellen / Blattbasis
©  Norbert Schnyder
Zellen / Lamina Querschnitt
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Zellen / Rippe Querschnitt
©  swissbryophytes /  Frauke Roloff
Zellen / Rippe Aufsicht ventral
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Zellen / Rippe Aufsicht dorsal
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Ähnliche Arten
Aufgrund der auffällig gefärbten Blattbasis mit kaum einer anderen Art verwechselbar!
Bryoerythrophyllum sp.
Blattbasis aus hyalin oder rotbraun gefärbten Zellen gebildet, die aber nie scharf von den übrigen Laminazellen
abgesetzt sind -> Gymnobarbula bicolor: Blattbasis mit verlängerten, orange- bis rostbraun gefärbten Zellen, die sich
den Blatträndern entlang heraufziehen und scharf von den übrigen Zellen abgesetzt sind.
Ventrale Rippenzellen quadratisch -> Gymnobarbula bicolor: ventrale Rippenzellen verlängert.
Peristom gut entwickelt -> Gymnobarbula bicolor: Peristom reduziert.
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Streblotrichum convolutum
Blattbasis aus kurz rechteckigen, hyalinen Zellen gebildet -> Gymnobarbula bicolor: Blattbasis mit verlängerten,
orange- bis rostbraun gefärbten Zellen, die sich den Blatträndern entlang heraufziehen und scharf von den übrigen
Zellen abgesetzt sind.
Peristom gut entwickelt, mit langen, fadenförmigen, spiralig gewundenen Peristomzähnen -> Gymnobarbula  bicolor:
Peristom reduziert.
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